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Rigoletto für Jugendliche 
 

Oper nach Giuseppe Verdi ab 12 Jahren 

bearbeitet von Margrit Dürr und Julian Metzger 

 

Musikalische Leitung Carl Augustin 

Inszenierung Sascha Mink 

Ausstattung Katia Diegmann 

Dramaturgie Katrin Ötting 

 

Regieassistenz / Abendspielleitung / Inspizienz Mareike Nebel 

Ausstattungsassistenz Caroline Schneider 

Korrepetition Makiko Eguchi, Christina Meier 

Licht, Ton Maxim-Paul Krüger 

 

Technische Direktion  Technische Produktionsleitung 

 Leiter der Beleuchtung  

Leiter Ton, Video  Bühne  Requisite 

Christin Botzenhard, Carla P  Malersaal  

 Theaterplastik  Tischlerei Bernd Clemens 

Schlosserei  Tapezierwerkstatt Silvia Ottens  

Leiterin der Kostümabteilung  Kostümwerkstätten 

Iris McConnell, Julian Mei  Modistin Susanna Komod Günther 

Schuhmachermeister  Maske Susan Kutzner 

 

Premiere 09/11/2013 im Jungen Studio 

Dauer 1 Stunde 15 Minuten, keine Pause 

 

 

Rigoletto Titus Witt 

Gilda Margrit Dürr 

Herzog Christian Michael Newman 

Spara Frank Schwemmer 

Maddalena Feline Knabe 

 

Violine Cornelia Bach 

Violoncello Anna Reichwein 

Harfe Irene Aristei 

Gitarre Frank Schwemmer / Christian Michael Newman 
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Die Taschenoper Lübeck ... 

 
... macht große Oper für kleine Menschen ab sechs Jahren und für 

Jugendliche ab 12 Jahren. Sie bearbeitet bekannte Opern kind- oder 

jugendgerecht und bringt sie auf die Länge von circa einer Stunde. 

Die Geschichte wird so erzählt, dass die Handlung problemlos verstanden 

werden kann. Mit erfahrenen Musikern, schönen Kostümen 

und mobilem Bühnenbild kommt die Taschenoper überall dorthin, wo 

Kinder und Jugendliche sind. Sie ist Kooperationspartner des Theater 

Lübeck, spielt auf renommierten Festivals  wie z. B. dem Schleswig- 

Holstein-Musik Festival  aber auch in Schulen. Margrit Dürr und Julian 

Metzger haben 2005 die Taschenoper gegründet, weil sie von Oper begeistert 

sind und Kindern und Jugendlichen diese Begeisterung mitteilen 

und sie daran teilhaben lassen wollen. Damit es auch in Zukunft 

noch Zuschauerinnen und Zuschauer für Oper gibt! 

 
 

Mehr Informationen unter www.taschenoper-luebeck.de 

 

 

 

Die Produktion »Rigoletto für Jugendliche« wird gefördert durch: 

 

 die Michael-Haukohl-Stiftung 

 die Possehl-Stiftung 

 die Gemeinnützige Sparkassenstiftung zu Lübeck 

 die Margot und Jürgen Wessel Stiftung 

 die Friedrich Bluhme und Else Jebsen Stiftung 

 den Rotary Club Lübeck 

 die Hansestadt Lübeck 

 die Institutionelle Förderung des Ministeriums für Justiz, Kultur und 

Europa des Landes Schleswig-Holstein 

 

 

Das Theater Lübeck wird finanziert vom Land Schleswig-Holstein und der 

Hansestadt Lübeck. 

 

 

Die Taschenoper Lübeck und das Theater Lübeck danken für die großzügige 

Unterstützung! 
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Schnell ins Stück 
 

 
Rigoletto sind zwei Dinge in seinem Leben besonders wichtig: Sein politisches Renommee 

und seine über alles geliebte Tochter Gilda, die er hütet wie seinen Augapfel. 

 

Doch Gilda ist kein kleines Kind mehr und entdeckt zunehmend die Reize des 

Erwachsenwerdens, beschäftigt sich lieber mit ihrem Computer als ihre Blumen zu gießen 

und beginnt, ihren strengen und sorgenvollen Vater zu belügen, um sich zumindest ein 

bisschen Freiheit zu ertrotzen. Und als sie schließlich dem charmanten und attraktiven 

Amerikaner Herzog begegnet, verliebt sie sich prompt unsterblich in ihn. Doch Herzog, 

selbst noch auf dem Weg der Selbstfindung, meint es nicht ganz so ernst mit Gilda. Und 

was haben seine neuen Freunde Spara und dessen Schwester Maddalena im Sinn? 

 

Als Rigoletto schließlich von der Liebe seiner Tochter zu Herzog erfährt, gibt er sich wenig 

Mühe, seine Abneigung gegen auf Herzog, in dem er seine eigene Vergangenheit erkennt, 

zu verbergen und schmiedet zusammen mit Herzogs Kumpanen Spara einen 

verhängnisvollen Plan, um Herzog vor Gilda als Betrüger zu enttarnen. Doch die Intrige 
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Presseberichte:
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Aus dem Libretto 

 

1.Szene 

... 

Herzog/Maddalena/Spara: Hast du kein Zuhause, bist du bei uns richtig!  

Gilda: Ich wohne dort hinten. 

Herzog: Eine Wohnung ist für mich nur ein Gehäuse: Fröhlich zieh ich  von einer zur 

andern, und im Sommer, im Sommer brauche ich keine. Ich will frei sein, so frei wie ein 

Vogel, und ich finde mein Nest überall. Eine Wohnung ist nur ein Gehäuse und der 

Wechsel verschönert das Leben.  Heute diese und morgen was andres, ohne Fesseln, froh 

und ohne Zwang, so leb ich in Freiheit, Freiheit, ja so leb ich und so bin ich frei! 

Rigoletto: Wo find ich sie! 

Gilda: So frei sein  wie herrlich! 

Rigoletto: Meine Tochter! 

Herzog: Mit uns kannst du frei sein! 

Rigoletto: In schlechter Gesellschaft? 

Gilda: Mein Vater! 

Rigoletto: Hier sind nur Gammler! 

Gilda: Er darf mich hier nicht sehen!  (ab) 

 

... 

 

Rigoletto: Wo ist meine Gilda? Doch eines 

weiß ich: Mit euch Verbrechern  würde sie 

niemals reden! 

 

Spara: Oh schweig, Verdorbner! Ich kenn dich 

lange, du bist verdorben, im tiefsten Innern 

schon lang gestorben. Die vielen Sünden, die 

du verübt hast, verletzen alle, die du noch lieb 

hast. Kein Mensch kann solche Taten je 

vergeben, wer will mit einem Ungeheuer 

leben. Zu spät für Buße, sie hilft dir nimmer,  

So bleibst du schuldig, so bleibst du schuldig, immer schuldig.  

 

Rigoletto: Was hör ich, entsetzlich! 
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Rigoletto  

 

Chor:  Sie wird dich verachten, sie wird dich verlassen, sie wird ihren Vater für immer 

dann hassen. Sie wird dich verachten, sie wird dich verlassen, sie wird ihren Vater für 

immer dann hassen. Der Tochter verschweigen dein trauriges Leben, wie soll sie dem 

Vater die Sünden vergeben. Du hast es verschuldet, oh hoffe nichts mehr, und wenn sie zu 

uns kommt, dann trifft`s dich noch mehr, dann trifft`s dich noch mehr, dann trifft`s dich 

noch mehr. Ja, ja, ja, ja, ja, du  hast es verschuldet, oh hoffe nichts mehr, und wenn sie zu 

uns kommt, dann trifft`s dich noch mehr. 

 

 

 

2 .Szene  
 

Gilda: Ich hab gelesen! 

 

Rigoletto: Gut, meine Tochter! 

 

Gilda: Ja, mein Vater! 

 

Rigoletto: Ach! Ich sage dir doch täglich, bleib allen andern ferne. Die Welt ist 

unerträglich, das Unglück quält uns gerne.  Plötzlich, entsetzlich, grausam war der 

Geliebten Tod, deiner Mutter. Geborgen, in meinen Armen sprach sie ihre letzten Worte: 

Schütze mir Gilda vor allem Bösen. Dieses Versprechen gab ich der Sterbenden 

 

Gilda: Ach, du hast so oft mir schon erzählt, wie sehr meine Mutter dir Armem fehlt. Du 

hast so oft mir schon erzählt, wie sehr meine Mutter dir Armem fehlt. Vater genug, Vater 

genug, Vater , ach quäl dich nicht. Das Leben geht weiter, genug, es geht weiter, genug 

mein Vater, genug mein Vater, das Leben geht weiter, hast dich lang genug gequält. 

 

Rigoletto: Nur du, du 

bleibst allein, mein 

einz´ger Halt, nur du 

bleibst mir Armem, 

bleibst mir Armem, 

bleibst mit armem 

Vater, ach  verlass 

mich nicht, mein 

einz´ger Halt, verlass, 

verlass mich nicht! 

 

... 
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3. Szene  
 

 

Gilda: Wir tauschen, das ist ein Käfig! 

 

Maddalena: Doch ganz aus Gold! 

 

Gilda: Ich bin gefangen und raus kann ich nur heimlich. 

 

Maddalena: Dann hau doch ab hier. Und nimm das Zeug mit. Wir fang´n gleich an zu 

packen. 

 

Gilda: Nein, nein, mein Vater braucht mich, er ist ganz alleine. 

 

Maddalena: Er ist sicher sehr reich, da sollte man bleiben. 

 

Maddalena: Wenn das mein Käfig wär, ich würde bleiben, 

und ließe niemals mich, und ließe niemals mich, daraus vertreiben. 

 

 

 

Herzog: Ich ging die 

Straße lang und 

plötzlich fühlte ich, hier 

muss sie sein, und 

endlich find ich dich. 

Welch eine 

Tarnkleidung hat dich 

so lang versteckt. Ich 

sah dich niemals hier, 

doch jetzt bist du 

entdeckt. 

Welches Geheimnis 

hältst du verborgen, 

vielleicht musst du ja 

den ganzen Tag für die 

da (zeigt auf die 
Pflanzen) sorgen. 

Komm und umarme mich, seltenes Wesen, lass uns zusammen Sternschnuppen sehn, 

lass uns zusammen die Sterne sehn. Umarme mich, umarme mich, ja du, ja du! 

 

Gilda: Ich kann´s nicht glauben, das muss ein Traum sein, du singst ein Liebeslied für 

mich ganz allein. Ja du, ja du! 
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Gilda: Herzog, Dave Zog! Noch hör ich deine Stimme. Kein Gefängnis kann die Liebe mir 

verwehren.  

 

(Gilda versucht sich auf der Gitarre) Lehn ich mich in deinen Arm wird mir wohlig und ganz 

warm, schlägt mein Herz wild und beglückt, bin ich jetzt denn ganz verrückt? 

Horche nur auf deinen Tritt, komm zurück und nimm mich mit! 

Nur mit dir, mit dir allein kann ich glücklich, glücklich sein. Mit dir allein, mit dir allein. 

 

 

 

 

5. Szene  
 

Rigoletto: Keiner wird dich je bekommen, nie sollst du betrogen werden! Jeder Schmerz 

sei von dir genommen, meine Rache wird fürchterlich sein! Blutige Rache, entsetzliche 

Rache! 

 

Gilda: Oh, verzeih dem Mann, den ich liebe, ich habe ihm schon lange verziehn. Oh 

verzeihe! Ja, ich hab, ich hab, ich habe ihm schon lang verziehn, verziehn, schon lang 

verziehn, ich habe ihm schon lang verziehn. O, verzeihe! 

 

Rigoletto: Du dummes Ding hast keine Ahnung, Rache will ich für dich und mich! Ja, 

Rache will ich, Rache will ich, Rache für dich, für dich, für dich und mich, ja Rache will ich, 

Rache, Rache für dich und mich! 

 

 

 

 

7. Szene  
 

 

Spara: Den Herzog 

ermorden?! 

 

Maddalena: Wir 

müssen ihn retten! 

 

Gilda: Ich seh hier 

die Hölle! 

 

Spara: Er wird ihn 

verfolgen! 

 

Maddalena: Was tun? 

 

Spara: Keine Ahnung! 
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Maddalena: Wenn wir dem Verrückten was anderes geben, 

 

Spara: Du meinst, einen andern dem Wahnsinn´gen geben, ein Fremder soll sterben für 

unseren Freund? 

 

Maddalena: Das wär eine Lösung, doch wer wird es wagen, bei diesem Gewitter nach 

draußen zu gehen? 

 

Gilda: Mein Vater, wie furchtbar, ich hab dich belogen und all dieses Grauen ist auch 

meine Schuld! Für meine Lügen muss ich büßen, für meine Lügen büße ich, ja für meine 

Lügen büße ich! 

 

Maddalena: Doch wer wird es wagen bei diesem Gewitter, bei diesem Gewitter nach 

draußen zu gehn? Nein, nein, niemand kommt und rettet ihn! 

 

Spara: Doch wer wird es wagen bei diesem Gewitter, bei diesem Gewitter nach draußen zu 

gehn? Nein, niemand kommt und rettet ihn! Nein, niemand kommt und rettet ihn! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus dem Libretto von Margrit Dürr und Julian Metzger 
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Zu der Originaloper »Rigoletto« 
 

 

 

Inhalt der Original-Oper:
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Geschichte der Oper Rigoletto:
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Impressum 
 

 
Diese Materialien wurden von Katrin Ötting erstellt 
 

 

 Die Fotos in »Aus dem Libretto« und auf dem Titelblatt: Olaf Malzahn 

 Schnell ins Stück schrieb Marco Grünig 

 Die Foto-Love-Story ist ein Originalbeitrag für das Programmheft von Katrin Ötting 

 

 Seite 19 bis 26, der »Inhalt der Original-Oper«, aus: 

Dahlhaus, Carl (hrsg.) (1997): Pipers Enzyklopädie des Musiktheaters. Band 6. 

München / Zürich: Piper Verlag. S.432-439. 

 

 

 Seite 27 bis 45 »Geschichte der Oper Rigoletto« aus: 

Pahlen, Kurt (1979): Giuseppe Verdi. Rigoletto. Mainz: Atlantis Musikbuch-Verlag. 

S. 177-215. 
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Theaterpädagogik des Theater Lübeck 

Knut Winkmann, Leitung 

Katrin Ötting, Theaterpädagogin 

Doris Fischer, Konzertpädagogische Angebote 

Marco Grünig, FSJ-Kultur 

 

Theater Lübeck gGmbH 

Beckergrube 16 

23552 Lübeck 

Tel.: 0451-7088-115 

Fax: 0451-7088-177 

 

www.theaterluebeck.de 

theaterpaedagogik@theaterluebeck.de 
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